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Für Fragen steht Ihnen die Blutzentrale Linz unter der kostenlosen Blutspende-Hotline: 
0800 / 190 190 bzw. die e-mail Adresse office@blutz.o.redcross.or.at zur Verfügung. Weitere Blut-
spendetermine können Sie in Tageszeitungen sowie im Internet unter www.o.roteskreuz.at erfahren.  

Bitte kommen Sie Blut spenden, denn nur mit Ihrer Blutspende können wir alle  
OÖ Krankenhäuser mit genügend lebensrettenden Blutkonserven versorgen. 

 

Spende Blut – Rette Leben! 
 

 Die Ärztin:  Der Bürgermeister: 
 

Dr. Andrea Horvat  Johann Hartl 

 
 
 
 

Der Blutspendedienst vom Roten Kreuz für OÖ lädt Sie herzlich ein zur 

BLUTSPENDEAKTION 
DER GEMEINDEN KIRCHHEIM UND WIPPENHAM 

 

am Dienstag, 13. März 2007 von 15:30 - 20:30 Uhr 

in der Volksschule Wippenham 
 
Sehr geehrte Mitbürgerinnen und Mitbürger! 
 

Blut spenden können alle gesunden Personen im Alter zwischen 18 und 65 Jahren im Abstand 
von 8 Wochen. Der vor der Blutspende auszufüllende Gesundheitsfragebogen und das anschlie-
ßende vertrauliche Gespräch mit unserem Arzt dienen sowohl der Sicherheit unserer Blutpro-
dukte, als auch der Sicherheit der Blutspender. Bitte bringen Sie einen amtlichen Lichtbild-
ausweis oder Ihren Blutspendeausweis zur Blutspende mit. Den Laborbefund erhalten Sie 
ca. 6 Wochen später zugeschickt, somit wird die Blutspende für Sie auch zu einer kleinen Gesund-
heitskontrolle. 
Sie sollten in den letzten 3-4 Stunden vor der Blutspende zumindest eine kleine Mahlzeit und aus-
reichend Flüssigkeit zu sich nehmen und nach der Blutspende körperliche Anstrengungen vermei-
den. 

Sie dürfen nicht Blut spenden, wenn Folgendes zutrifft: 

• Einnahme von Blutdruckmedikamenten 
• „Fieberblase“ 
• offene Wunde, frische Verletzung 
In den letzten 48 Stunden: 
• Eine Impfung mit Totimpfstoff z.B. FSME 
 Influenza, Diphtherie, Tetanus, Polio, 
 Meningokokken, Hepatitis-A/-B, etc. 
In den letzten 3 Tagen: 
• Desensibilisierungsbehandlung (Allergien) 
In den letzten 7 Tagen: 
• Zahnbehandlung 
• Zahnsteinentfernen 

In den letzten 4 Wochen: 
• Infektionskrankheiten (Grippaler Infekt 

Darminfektion, bzw. Durchfall, etc.) 
• Eine Impfung mit Lebendimpfstoff, z.B. Masern 

Mumps, Röteln, Schluckimpfung, BCG, etc. 
• Zeckenbiss 
• Einnahme von Antibiotika, Schmerzmittel 
In den letzten 4 Monaten: 
• Piercen, Tätowieren, Ohrstechen, Akupunktur 

außerhalb der Arztpraxis 
• Magenspiegelung, Darmspiegelung 
• Kontakt mit HIV, Hepatitis-B, -C 
In den letzten 6 Monaten: 
• Aufenthalt in Malariagebieten 



Die Aufarbeitung der Schäden des Orkans „Kyrill“ ist mit größten Gefahren verbunden. Neben der 
Beachtung der wichtigsten Verhaltensregeln ist auch das Tragen der vollständigen persönlichen 
Schutzausrüstung ein wichtiger Faktor, um Unfälle zu vermeiden bzw. deren Auswirkungen zu  
reduzieren. 

Die Sozialversicherungsanstalt der Bauern hat daher entschieden, dass ab sofort für die Anschaf-
fung einer Schutzausrüstung für die Waldarbeit eine finanzielle Unterstützung gewährt wird. Diese 
Unterstützung gilt bis einschließlich 30. Juni 2007 (Rechnungsdatum). 

Der Unterstützungsbeitrag beträgt 50,00 Euro bei der Anschaffung einer Schutzausrüstung im Wert 
von mindestens 100 Euro. 

Als Schutzausrüstung im Sinne der Unterstützungsrichtlinien gelten: 
• Helmset (Helm mit Gesichts- und Gehörschutz) 
• Schnittschutzhose 
• Forst-Sicherheitsjacke 
• Forst-Sicherheitsschuhwerk 

Anspruchsberechtigt sind alle Versicherten in der bäuerlichen Unfallversicherung. Die Unterstützung 
kann jedoch nur einmal pro Betrieb gewährt werden. 

Entsprechende Antragsformulare liegen am Gemeindeamt auf! 
Für die Antragstellung ist erforderlich: 
Versicherungsnummer des Betriebsführers; Bestätigung der Gemeinde darüber, dass ein Schaden 
durch den Sturm entstanden ist (eine Schadensmeldung nach den Bestimmungen der Katastro-
phenhilfe stellt dabei keine Voraussetzung dar; die Unterstützung ist unabhängig vom Flächenaus-
maß der geschädigten Waldfläche); Originalrechnung über die angekaufte Schutzausrüstung. 
Für allfällige Rückfragen wenden Sie sich bitte an die Sicherheitsberatung Ihres Regionalbüros bzw. 
an Ihr Gemeindeamt. 

SVB-Sicherheitsberatung OÖ: ( 0732/7633-4315  Fax: 0732/7633-4300 
Mail: sibooe@svb.sozvers.at www.svb.at 
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SVA der Bauern  
unterstützt die  
Anschaffung von 

Schutzausrüstung  
für die Waldarbeit 

ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG - ACHTUNG 
 
Öffnungszeiten bei Entsorgung von  
Altglas und Alteisen beachten! 
 

Immer wieder müssen wir feststellen, dass Altglas und  
Alteisen in den bereitgestellten Containern bei der Altstoff-
sammelinsel außerhalb den dafür vorgesehenen Öffnungs- 
zeiten (nachts!!!) entsorgt werden. 
Aus Gründen des Lärmschutzes ist das Entsorgen von Altglas 
sowie Alteisen in der Zeit von 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr verboten.  

Um Einhaltung dieser Bestimmung wird dringend ersucht! 



Der Verein 

"Kirchheimer Zukunft" 
lädt wieder ein zu einem 

TANZKURS FÜR PAARE 
in Kirchheim 

 

mit der Tanzschule Seifried aus Pattigham 
 

Beginn: 18. März 2007, 19.30 Uhr 
beim Kirchenwirt Wimmer 

 

Kosten pro Paar für 8 Abende ca. 130 Euro 
 

Leichte Vorkenntnisse erwünscht! 
 

Veranstalter:  Verein Kirchheimer Zukunft  
 im Rahmen der Aktion  
 „Gesunde Gemeinde“ 
 
 Anmeldung ab sofort bei  
 Franz Pfeffer (Tel. 6595 oder 
 0650/387 20 94) bzw. beim 
 Gemeindeamt Kirchheim (6415) 

 

Nach dem erfolgreichen Tanzkurs des Vorjahres sind 
alle tanzbegeisterten Kirchheimerinnen und Kirchheimer wieder herzlich  
eingeladen, das Tanzbein zu schwingen! 

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme! 

* * * CULTURAL VILLAGE * * * VORINFO * * * 
Besuch des Kulturdorfs 2007 

PALKONYA – UNGARN 
 

Jugendcamp 16. - 21. Juli 2007 
Treffen der Kulturdörfer 3. - 6. August 2007 

 
Bei Interesse bitte bei der Gemeinde oder bei Franz Pfeffer melden 

und bei der Urlaubsplanung berücksichtigen! 


